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Ein weiterversorgender  

Vertragsarzt ist für den Patienten 

am Entlasstag erreichbar? 

Weiterversorgung der 

Arzneimittel durch den 

Arzt ist zu organisieren. 

Keine Verordnung 
oder Mitgabe möglich! 

Ja 

Nein 

Patient wurde auf neue  

Medikation eingestellt? 

Nein Keine Verordnung möglich! 

(Patient hat Medikation 

noch zu Hause) 

Ja 

Entlassung erfolgt vor dem  

Wochenende oder Feiertag? 

Ja 

Auf den Entlasstag folgt ein  

Wochenende oder Feiertag, 

Mitgabe der Arzneimittel bis zum 

ersten Werktag und danach  

Weiterversorgung durch den 

Hausarzt ist zu organisieren. 

Keine Mitgabe von BTM! 

BTM können verordnet werden. 
 

Auf den Entlasstag folgt ein 

Werktag, 

Verordnung ausstellen 

(Begründung für Entlass-

Rezept gut dokumentieren) 

Nein   

    

In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Palliativmedizin der LMU München erstellt.  
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Prüfung der Erforderlichkeit der 

Verordnung von Arzneimitteln bei 

stationärer Entlassung  

  

Entlassungstermin steht fest! 
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